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#schlaglicht 

Kommunalwahl Niedersachsen: 
Gute Arbeit beginnt vor Ort 
 

 

V.i.S.d.P. DGB-Bezirk Niedersachsen - Bremen - Sachsen-Anhalt,  

Dr. Ernesto Harder, Otto-Brenner-Str. 1, 30159 Hannover 

Kommunen sind nicht nur die Orte, in denen die 

Menschen wohnen und die Daseinsvorsorge und 

Infrastruktur nutzen. Ob nun in Industrieunterneh-

men, der Gastronomie, dem Handwerk oder im öf-

fentlichen Dienst – überall findet täglich auch jede 

Menge Arbeit statt. Wie gut es hierbei um die kon-

kreten Arbeitsbedingungen der Beschäftigten be-

stellt ist, hängt auch wesentlich davon ab, welche 

Politik auf kommunaler Ebene verfolgt wird. Denn 

der Einfluss von Städten, Landkreisen und Gemein-

den ist größer als oft angenommen. Und genau 

deshalb sind die niedersächsischen Kommunal-

wahlen am 13. September so wichtig. 

Tarifverträge sind das Gütesiegel 
Wichtigstes Kriterium für Gute Arbeit sind 

von Gewerkschaften verhandelte Tarifver-

träge. Sie sind die beste Garantie dafür, 

dass die erbrachte Wertschöpfung fair ver-

teilt wird. Die Unterschiede sind enorm: In 

Niedersachsen verdienen Vollzeitbeschäf-

tigte, für die ein Tarifvertrag gilt, im Schnitt 

1.000 Euro mehr im Monat als diejenigen, 

die in tariflosen Betrieben tätig sind. Mehr 

Tarifbindung wäre aber nicht nur für die Be-

schäftigten und alle Unternehmen, die kein 

Lohndumping betreiben, ein Gewinn. Auch 

die Kommunen könnten sich über höhere 

Steuereinnahmen freuen. 

Öffentliche Aufträge als Hebel 
Um das Tarifsystem nach Jahren der Tarifflucht zu 

stärken, plant die Landesregierung, dass öffentli-

che Aufträge nur noch an Unternehmen vergeben 

werden, die Tariflöhne zahlen. Gut so! Bei der Um-

setzung fällt den Kommunen die entscheidende 

Rolle zu, denn über die Hälfte aller Vergaben entfal-

len auf ihre Ebene (siehe Grafik). Sie müssen dem-

entsprechend dafür Sorge tragen, dass die beauf-

tragten Unternehmen tarifliche Arbeitsbedingun-

gen bieten. Dies sollte von den Kommunen auch 

stichprobenartig kontrolliert werden. 

Kommunen müssen Vorreiter sein 

Gleichzeitig besitzen Städte, Gemeinden und Land-

kreise noch weitere Möglichkeiten zur Sicherstel-

lung guter Arbeitsbedingungen. Kommunale Un-

ternehmungen und Beteiligungsgesellschaften 

müssen tarifgebunden und mitbestimmt sein. 

Ebenso sollten die Kommunen keine Ausgliederun-

gen und Fremdvergaben von Tätigkeiten vorneh-

men und befristete Arbeitsverhältnisse reduzieren. 

In der Wirtschaftsförderung müssen sich die Krite-

rien Guter Arbeit ebenfalls niederschlagen. 

Attraktivität im öffentlichen Dienst  
Für ein gut funktionierendes Gemeinwesen ist zu-

dem essenziell, dass die 150.000 Beschäftigten der 

niedersächsischen Kommunen attraktive Konditio-

nen vorfinden. Die Arbeitsplätze müssen unbefris-

tet, tariflich bezahlt bzw. verfassungsgemäß besol-

det sein. Arbeitszeiten und Kinderbetreuungsmög-

lichkeiten sind so zu gestalten, dass sich Beruf und 

Familie gut vereinbaren lassen. Bei Digitalisie-

rungsprojekten und der Einführung von KI müssen 

Personalräte schon frühzeitig einbezogen werden. 

Handlungsspielräume nutzen 

Fazit: Die Kommunalpolitik hat eine ganze Reihe 

von Hebeln zur Verfügung, um im Sinne der Be-

schäftigten, die den Laden mit ihren Leistungen 

täglich am Laufen halten, zu handeln. Diese Spiel-

räume muss sie unbedingt nutzen, denn an den Ar-

beitsbedingungen entscheidet sich auch maßgeb-

lich die Lebensqualität der Menschen. Wirtschaftli-

cher Fortschritt lässt sich nur erreichen, wenn es 

sozial gerecht zugeht. Deshalb stärkt gute Kommu-

nalwahl Gute Arbeit vor Ort. 

 

 

1.012 € 
verdienen Voll-
zeitbeschäftigte 
in Niedersachsen 
mit Tarifvertrag 
im Schnitt mehr 
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